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(167) Kundmachung. (2) 

Nro. 615-pr. An der k. k. Oberrealſchule in Lemberg iſt eine 
Lehrerſtelle für die deutſche Sprache in den oberen Klaſſen als Haupt— 
fach erledigt, und wird zur Beſetzung derſelben hiemit der Konkurs 
bis Ende März l. J. ausgefchrieben. 

Mit dieſer Stelle iſt ein Gehalt jährlicher 630 fl. eventuell 
840 fl. öſt. W. mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Gehalte: 
ſtufen jährlicher 840 fl. und 1050 fl., beziehungsweiſe jährlicher 1050 fl. 
und 1260 fl. öſt. W. verbunden. 

Zur Erlangung derſelben iſt die Nachweiſung der bei der zu— 
ſtändigen Pruͤfungs-Kommiſſion mindeſtens zur Ertheilung des deut— 
ſchen Sprachunterrichtes in den oberen Klaſſen einer vollſtändigen 
Realſchule geſetzlich erworbenen Berechtigung erforderlich. 

Die Befähigung, auch in anderen Lehrfächern der Realſchule 
Unterricht zu ertheilen, verleiht unter ſonſt gleichen Umſtänden den 
Vorzug vor anderen Mitbewerbern. 

Kompetenten um dieſe Stelle haben ihre an das h. k. k. Staats⸗ 
Miniſterium gerichteten, mit den Studien-Zeugniſſen und Lehrfähigkeits— 
Dekreten gehörig belegten Geſuche innerhalb der Konkursfriſt bei der 
k. k. galiziſchen Statthalterei unmittelbar, oder falls ſie bereits in 
öffentlicher Bedienſtung ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde 
einzubringen. 

Vom k. k. galiz. Statthalterei-Präſtdium. 

Lemberg, am 20. Jänner 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 615-pr. Przy c. k. wyzszej szkole realnej we Lwowie 
oprözniona jest posada nauczyeiela jezyka niemieckiego jako prze- 
dmiotu gtöwnego w wyzszych klasach. Do obsadzenia tej posady 
rozpisuje sie niniejszen konkurs do kohca marca r. b. 

Z ta posada polaczona jest roczna placa 630 21. ewentualnie 
840 21. w. a., z prawem promocyi na wyzsze stopnie placy rocznej 
840 21. i 1050 zl. W. a., a wzglednie 1050 zt. i 1260 zl. w. a. 
rocznie. 

Do otrzymania tej posady potrzebne jest wykazanie sie uzy- 
skanem od przynaleznej komisyi egzaminacyjnej $wiadectwem legal- 
nego uprawnienia do udzielania przynajmniej nauki jezyka niemiec- 
kiego w wyZszych klasach kompletnej szkoly realnej. 

Kwalifikacya do udzielania nauki takze w innych przedmiotach 
szkoly realnej, nadajeprzy röwnych zreszta okolicznosciach pierw- 
szehstwo przed innymi kandydatami. 

Kompetenci o te posade maja podania swoje, wyslosowane do 
wysokiego c. k. ministeryum slanu, 2 zalaczeniem Swiadectw szkol- 
nych i dekretöw kwalifikacyi nauczyeielskiej, w ciagu terminu kon- 
kursowego wniesé bezposrednio do c. k. galieyjskiego Namiestnic- 
twa, albo jezeli juz zostaja wsiuzbie publieznej, przez wiadze prze- 
lozona. 

Z e. k. galic. Prezydyum Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 20. styeznia 1865. 
(160) Kon kurs. (2) 
Nro. 682. Bei der k. k. Poſtexpedizion in Gliniany tft die Poſt⸗ 
expedientenſtelle zu beſetzen. Die hiemit verbundenen Bezüge beſtehen 
in einer Beſtallung von Einhundert (100) Gulden und in einem 
Amtspauſchale von Zwanzig Vier (24) Gulden jährlich, dann für 
die Unterhaltung täglicher Bothenfahrpoſten nach Podhajezyki und 
retour in einem Jahresbothenpauſchale von Vierhundert (400) Gulden. 

Bewerber um dieſe gegen Vertragsabſchluß und Erlag einer 
Kauzion von 200 fl. zu verleihende Poſtexpedientenſtelle haben ihre ge— 
hörig geſtempelten Geſuche unter dokumentirter Nachweiſung ihres Alters, 
der bisherigen Beſchäftigung, Vertrauungswürdigkeit und der Vemögens— 
verhältniſſe binnen A Wochen bei der gefertigten Poſtdirekzion einzu— 
bringen. 

Unter übrigens gleichen Verhältniſſen erhält jener Bewerber 
den Vorzug, welcher für die erwähnten Bothenfahrpoſten eine gerin- 
gere als die oben angedeutete und beziehungsweiſe die geringſte Ver: 
gütung fordert, wobei bemerkt wird, daß der dießfüällige Anbot in 
einer beſtimmten Ziffer und nicht durch Bezugnahme auf die Anbote 
anderer Bewerber anzugeben iſt. 


Auf mangelhaft belegte und verſpätet einlangende Geſuche 
wird kein Bedacht genommen. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 17. Jänner 1865. 
(150) E i k t. (2) 
Nr. 397. Vom Przemysler k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 


wird hiemit bekannt gemacht, daß im dem hiergerichtlichen Depoft- 
tenamte nachſtehende Urkunden über 32 Jahre erliegen, deren Eigen⸗ 
thuͤmer bisher ſich nicht gemeldet hahen: 


I. Für die Nachlaßmaſſe nach Adalbert Gorkiewiez, der durch 
die Eheleute Andreas und Antonine Sidorowieze zu Gunſten dieſer 
Nachlaßmaſſe am 1. Mai 1815 über den Betrag von 38 fl. W. W. 
ausgeſtellte Schuldſchein; 

II. Für die Nachlaßmaſſe nach Ignatz Gronski, Schuldſchein, 
ddto. 6. Juni 1823 des Johann Nasalski zu Gunſten dieſer Maſſe 
über 58 fl. 27 kr. W. W. 

III. Für die Nachlaßmaſſe nach Stanislaus Hanczakowski zwei 
Schuldſcheine, der Ite ddto. 1. Mai 1815 über 54 fl. W. W. und 
der te ddto. 31. Mai 1800 über 1000 fl. polniſch oder 250 fl. W. 
W. der Eheleute Andreas und Antonine Sidorowiez. 

IV. Für die Nachlaßmaſſe nach Jacob Hoppe: 

a) Quittung des Franz Maresch ddto. Lemberg 29. April 1818 
über 150 fl.; 
bp) Schuldſchein dato. 12. Mai 1831 über 45 Dukaten, dann 2 fl. 

50 kr. KM., zuſammen im Werthbetrage von 205 fl. 50 kr., aus⸗ 

geſtellt von der Jente Spira Vormünderin der Minderjährigen 

nach Moses Klugmann; 
c) Schuldſchein der Eva Albertyez ddto. 21. Juni 1823 über 272 

Duk. im Werthbetrage von 1224 fl.; 

d) em der Esre Rosenbluth vom 9. September 1823 über 

500 fl.; 

e) Schuldſchein des Stanislaus Lakonicki ddto. 2. 

über 2500 fl. l 

V. Für die Nachlaßmaſſe nach Josef Swiderski, Schuldſchein 
des Josef Ferster ddto. 7. Jänner 1799 über 1129 fl. 21 kr. poln. 
oder 282 fl. 25 kr. W. W. 

VI. Für die Maſſe nach Idet Tiger Schuldſchein dato. 8. Jaͤn⸗ 
ner 1830 des Johann und Zuzanna Urbani über 225 fl. KM 

VII. Für die Nachlaßmaſſe nach Hedwig Zatwarnicka, Schuld⸗ 
ſchein ddto. 28. Dezember 1813 des Basil Zatwarnicki über 746 fl. 
1 kr. W. W. 

Die unbekannten Eigenthümer der vorſtehenden Urkunden wer- 
den daher gemäß Juſtiz-Hofdekrets vom 28. Jänner 1840 3. 446 
aufgefordert, ſich wegen Erhebung derſelben binnen Einem Jahre, 
ſechs Wochen und drei Tagen unter Nachweiſung ihrer Anſprüche bei 
dieſem k. k. Gerichte um ſo ſicherer zu melden, widrigens nach Ablauf 
dieſer Friſt dieſe Urkunden aus der Depoſttenkaſſe ohne weiterer Haf— 
tung an die hiergerichtliche Regiſtratur zur weiteren Aufbewahrung 
werden übergeben werden. 

Przemysl, am 14. Jänner 1865. 


Oktober 1821 


(152) Verlautbarung. (2) 


Nr. 33606. Die mit hohem Juſtiz⸗Miniſterialerlaß vom 26ten 
September 1864 3. 8294 nach Lemberg überſetzten Advokaten Dr. 
Ignaz Czemeryuski aus Zölkiew und Dr. Konrad Gregorowiez aus 
Sambor haben ihre Amtskanzleien in Lemberg eröffnet. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gegeben wird. 

Vom k. k. Ober⸗Landesgerichte. 

Lemberg, am 12. Jänner 1865. 


Obwieszezenie, 


Nr. 33606. Rozporzadzeniem wysokiego minislerstwa spra- 
wiedliwosci z 26. wrzesnia 1864 1. 8294 przeniesieni do Lwowa 
adwokaci Dr. Ignacy Czemeryiski 2 Zötkwi i Dr. Konrad Grego- 
rowiez 2 Sambora otwarli we Lwowie swoje kancelarye urzedowe. 

Co niniejszem podaje sie do wiadomosei publieznej. 

Z c. k. wyzszego sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 12. styeznia 1865. 

(130) Kundmachung. (3) 
Nro. 410. Zur Veräußerung des der Solotwiner Staats-Do⸗ 
mäne entbehrlichen Schnittmaterials von den drei Brettmühlen in 
Solotwina, Jablonka und Drakonia, welches im Solarjahre 1865 auf 
denſelben erzeugt werden wird, wird bei dem k. k. Oberforftamte in 
Sototwina am 6. Februar 1865 um 9 Uhr Vormittags eine öffentliche 
mündliche Lizitazion abgehalten werden, zu welcher auch ſchriftliche, 
mit dem Vadium von 400 fl. öſt. W. bezüglich jeder Brettmühle ver⸗ 
ſehene, vorſchriftsmäßig ausgefertigte und verſiegelte Offerten, bis zur 
6ten Abendsſtunde des 5. Februar 1865 beim Vorſtande des Solot- 
winer Oberforſtamtes eingebracht werden können. 

Die näheren Lizitazions- und Verkaufs-Bedingniſſe können bei 
der Stanislauer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion oder beim k. k. Ober⸗ 
forſtamte in Sototwina eingeſehen werden, auch werden dieſelben vor 
der mündlichen Lizitazion am Verſtelgerungstage öffentlich vorgeleſen 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanislau, am 12. Jänner 1865. 
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E diet. (1) 
Nr. 49178. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß behufs Aufhebung der Gemeinſchaft des Eigen— 
thums der tabularmäßig in einer Hälfte dem Johann Jurkiewiez und 
in der anderen Hälfte den Eheleuten Jacob und Franeisca Machow- 
skie zu eigen gehörigen Realität Nr. 295 ¼ in Lemberg, deren öf— 
fentliche Feilbiethung über das vom Johann Jurkiewiez gegen Ka- 
sper Jaroslawski geſtellte Anſuchen hiergerichts in 3 Terminen, am 
23. Februar, 30. März und 28. April 1865, jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth dieſer Reali— 
tät im Betrage von 718 fl. 63 kr. öſt. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, den zehnten Theil des Aus: 
rufspreiſes in dem runden Betrage von 72 fl. öſt. W. als Angeld zu 
Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren oder in galiziſchen Pfand— 
briefen ſammt Kupons und Talons nach dem aus der letzten Lem— 
berger Zeitung erſichtlichen Tageskurſe oder auch in galiziſchen Spar— 
kaſſebücheln zu erlegen, welches Angeld dem Meiſtbiethenden, falls es 
im Baaren erlegt werden follte, in die erſte Kaufſchillingshalfte ein: 
gerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach geendigter Lizitazion zu— 
rückgeſtellt werden wird. 

Bei den derzeit feſtgeſetzten Feilbiethungs-Terminen wird dieſe 
Realität unter dem Schätzungswerthe nicht hintangegeben werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können im Gerichtshauſe 
eingeſehen werden. 

Hievon werden verſtändigt: die Nachlaßmaſſen des Jacob und 
Francisca Machowskie beziehungsweiſe ihre unbekannten Erben durch 
ihren Kurator Advokaten Dr. Tustanowski, dann der dem Wohnorte 
nach unbekannte Georg Wistowski, dann alle diejenigen Gläubiger, 
welchen die Lizitazionsbeſcheide, ſo wie nach der Hand zu ergehende 
Exekuzionsbeſcheide entweder gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt 
werden könnten, dann alle diejenigen Gläubiger, die nach dem 10. Of: 
tober 1864 in die Stadttafel gelangen, durch gegenwärtiges Edikt und 
durch den ihnen hiemit mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Sta- 
rzewski ernannten Kurator Hrn. Dr. Onyszkiewiez. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 10. Dezember 1864. 


E d y K t. 

Nr. 49178. C. k. sad krajowy we Lwowie wiadomo czyni, 
ze celem zniesienia wspölnej wlasnosei realnosci we Lwowie pod 
Nrem. 295'/, syluowanej, wedle ksiag tabularnych w jednej potowie 
nalezacej do Jana Jurkiewicza, w drugie) zas polowie do malzon- 
kow Jaköba i Franciszki Machowskich, odbedzie sie na przeciw Ka- 
sprowi Jaroslawskiemu wniesiona prosbe Jana Jurkiewieza tejze 
przymusowa przedaz w dalszym nastepstwie prawomoenego wyroku 
2 dnia 2. lipca 1861 l. 14957 w tutejszym sadzie w trzech ter- 
minach: dnia 23. lutego, 30. marca i 28. kwietnia 1865 kazıa raza 
o godzinie 10tej przed poludniem pod nastepujacemi warunkami: 

1) Cene wywolania stanowi tejze wartosé szacunkowa w kwo- 
cie 718 zi. 63 kr. w. a. 

2) Jako wadyum ma kazdy cheé kupienia majacy zo“ do 
rak komisyi licytacyjnej 10 procent ceny wywolania w kwocie okra- 
glej 72 zt. w. a. albo w gotöwce albo w galic. listach zastawnych 
2 kuponami i talonami wedle ich kursu notowanego w ostatnie] Ga- 
zecie Lwowskiej, lub nareszeie i w ksiazeczkach galicyjskiej kasy 
oszezednosci. — Wadyum w gotöwce ztfozone wliczy sie kupuja- 
cemu w pierwsza polowe ceny kupna, innym licytantom zas po skoh- 
czonej licytacyi sie zwroeci. 

Przy obecnie wyznaczonych trzech terminach realnosé nize) 
ceny szacunkowej przedana nie zostanie. 

O ezem uwiadamia sie massy Jakoba i Franeiszki Machow- 
skich, a wzglednie ich nieznanych spadkobiereöw przez kuratora 
adwokata Tustanowskiego, nastepnie niewiadomego z miejsca pobytu 
Grzegorza Wistowskiego, tudziez tych wierzyeieli, ktörym tak 
uchwala licytacyjna, jakotez i nastepne uchwaly albo weale albo 
niewezas doreczonemi bye nie mogly, nakoniec i tych wierzycieli , 
ktérzy po 10. pazdziernika 1864 do tabuli weszli, obeenym edyk- 
tem i do rak im tym celem w osobie p. adwokata Dra. Onyszkie- 
wicza ze substylucya p. adwokata Dra. Starzewskiego uslanowio- 
nego kuratora. 

Reszta warunkow licytacyjnych moga byé przejrzane w sadzie. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwow , dnia 10. grudnia 1864. 


(164) 


(163) Kundmachung. ( 


Nr. 1656. Zur Wiederbeſetzung der Tabak-Großtrafik zu Snia- 
tyn im Kolomeaer Kreiſe wird die Konkurrenz mittelſt Ueberreichung 
ſchriftlicher Offerten ausgeſchrieben. N 

Dieſe Offerte, belegt mit dem Vadium von 60 fl., ſind längſtens 
bis einſchließig 16. Februar 1865 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direk⸗ 
zion in Kotomea zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Verw. Jahre 1864: 
r e fl. 
und in Stempeln 6135 „ 
öſterr. Währung. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe und der Erträgnißausweis 
können bei der k. k. Finanz» Bezirks - Direfzion in Kolomea und bei 
dieſer k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 18. Jänner 1865. 


„%] bb 111 in IE oe 
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Obwieszezenie, 

Nr. 1656. Do nbsadzenia eköwne) Lrafiki (ytunlu  w Salaty- 
nie, obwodu Kolomyiskiego, rozpisuje sie konkureneya przez pi- 
semne oferty. 

Te oferty zanpatrzone kwota 60 21. jako wadynum, maja bye 
najdalej na dniu 16. Intego 1865 wiaczwie do c. k. ohwedowej dy- 
rekeyi finansowej u Kofomyi podane. 

Obröt traliki wynosit w roku 1864tym: 
Wonen u. BER Alk 
ar siemmplaait Ss > age en 
wal. austryackiej. 

Blizsze warunki lieytacyjne, jako tez wykaz dochodow, mon ı 
we. k. finansowej dyrekeyi obwodowej w Kokomyi, Iudziez w tu- 
tejszej dyrekeyi krajowej finansowej przejrzeé. 

J c. k. ſinansowej dyrekeyi krajowej. 

LwWöw, dnia 18. styczuia 1865. 


8434 21. 
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(162) E di J K t. (1) 

Nr. 26592. C. k. sad powiatswy miejsko - delegowany dla 
miasta Lwowa i przedmiesé oznajwmia niniejszem, Ze na quin 790 
maja 1861 Maryauna Stach, urodzona Antosz, we Lwowie bez zo- 
stawienia rozporzadzenia ostalniej woli zwarka. 

Poniewaz tutejszemu e. k. sadowi nie jest wiadomem imie i 
pobyt cörki tejze, zatem postanawinjac dla niej kuratora adwokafa 
Gregorowieza, wzywa sie ja, aby swoje prawa spadkowe w prze- 
ciagu jednego roku od dnia niniejszego przy tym c. k. sadzie vanaj- 
mika, gdyz w przeciwaym razie spadek tym sie przyzna, kfarzy sie 
do tego zetosza. 

Lwow, duja 28. grudnia 1864. 

(165) EG di kt. (in 
Nro. 82. Von dem k. k. Kreisger, wird dem, dem Wohnorte nach 
unbekannten Jacob Blumenfeld mit dieſem Edikte bekaunt gemacht, daß Sura 
Wolf auf Grund des von Jacob Blumenfeld akzeptirten Wechſels dato. 
Theofipulka den 8. Juli 1864 über 350 fl. öſt. W. gegen denſelben 
hiergerichts unterm 10. Dezember 1864 z. 3. 8444 das Anſuchen we 
gen Erlaſſung der wechſelrechtlichen Zahlungsauflage dieſer Summe 
ſammt Nebengebühren geſtellt hat, und daß in Folge dieſes Geſuches 
mit Beſchluß vom 14. Dezember 1864 Zahl 8444 wider Jacob Blu- 
menfeld die Zahlungsauflage der Wechſelſumme 350 fl. oft. W. ſammt 
6% vom 9. September 1864 laufenden Zinſen und der Gerichtskoſten 
pr. 9 fl. 22 kr. öſt. W. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des belangten Jacob Blumenfeld unbekannt 
it, ſo wird demſelben der Herr Adkokat Dr. Wesotowski mit Subſti— 
tuirung des Herrn Advokaten Dr. Schrenzel auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioczow, den 11. Jänner 1865. 


(166) di kt. (1) 

Nro. 636. Vom Staniskawower k. k. Kreisgerichte wird dem, 
dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Herrn Lazar Zadurowiez mit— 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, daß wider ihn auf Grund 
des Wechſels ddto, Kolomea den 15. Auguſt 1863 über 500 fl. öſt. 
W. unterm 28. Dezember 1864 Zahl 19924 zu Gunſten des Herrn 
Gregor Dawidowiez die Zahlungsauflage über den ganzen Betrag 
erlaſſen wurde, welche Zahlungsauflage dem Geklagten durch den für 
ihn in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Maciejowski mit Sub— 
ſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Minasiewiez beſtellten Kurator 
zugeſtellt wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislawow, am 18. Jänner 1865. 


(161) eee E e (1) 

Nro. 47827. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hie— 
mit bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung des gegen Saul Schenker, 
Isaak Joel Karol und Marcus Ber Kosel rechtskräftig erſtegten Ae— 
rarialforderung per 1612 fl. 3 kr. KM. ſ. N. G. die exekutive Feil⸗ 
biethung der gegenwärtig dem Isaak Joel Karol und den Eheleuten 
Leisor Jacob und Rachel Gittel Menkes zu eigen gehörigen, in Lem- 
berg gelegenen Realität Nro. 185 ½ in einem einzigen h. g. am 
24. Februar 1865 um 10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Termine 
abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreis wird der Schatzungswerth von 24301 fl. 
61 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes im 
Baaren oder in galiziſchen Pfandbriefen ſammt Kupons und Talons 
nach dem ausder letzten Lemberger Zeitung erſichtlichen Tageskurſe, oder 
in galiz. Sparfaffebücheln zu Händen der Ltizitazions-Kommiſſion zu 
erlegen, welches Angeld, falls es im Baaren erlegt werden ſollte, 
dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufpreishälfte eingerechnet, den 
übrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Bei dieſem Termine wird dieſe Realität auch unter dem 
Schätzungswerthe und um jeden Preis hintangegeben werden. 

Hievon werden beide Streittheile und die von der k. k. Finanz— 
Prokuratur angegebenen Hypothekargläubiger, u. z. die bekannten zu 
eigenen Händen, die dem Wohnorte nach als unbekannt angegebenen, 
als: Malke Rive Barach, Liber Kosel, Jente Kosel, Leib Menkes und 
Jüdes Fried, fo wie diejenigen, denen der Lizitazionsbeſcheid und die 
nachherigen Beſcheide entweder gar nicht oder nicht rechtzeitig zuge 
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ſtellt werden könnten, endlich diejenigen Gläubiger, die nach 13. Juni 
1863 in die Stadttafel gelangten, mittelſt gegenwärtigen Ediktes und 
den ihnen beſtellten Kurator Advokat Dr. Tustanowski, 

Die übrigen Feilbiethungs-Bedingungen können bei Gericht ein— 
geſehen werden. l 

Lemberg, den 10. Dezember 1864. 


Ray k t. 

Nr. 47827. C. k. sad krajowy we Lwowie wiadomo czyni, 
ze celem Sciagniecia ostateennege, naprzeceiw Saulowi Schenker, 
Izakowi Joel Karol i Markasowi Ber Kosei prawomoenie wywal- 
chonej pretensyi eraryalnej w kwocie 1612 zr. 3 kr. m. k. z p. n. 
odbedzie sie w sadzie tutejszym przymusowa sprzedaz realnosei. 
obeenie Izakowi Joel Karol i malzonkom Leisora Jakeba i Rachli 
Gittel Menkes wlasne) i we Lwowie pod Nr. 185 % sytuawane), 
w jednym tylko terminie duia 24. lutego 1865 0 godzinie 10e 
przed poludniem. 

1) Cene wywolania stanowi wartosé szacunkowa w kwacie 
24301 »4. 61 c. W. a. 

2) Kazdy cheé kupna majacy ma jako wadyum 5%, ceny 
wywolania zlozyé de rak komisyi Jieytacyjnej w gotöwce lab w gal. 
listach zastawnych z kapopami i talonami wedle kursu nofowanego 
w ostatnie] Gazecie Iwowskiej, lub pareseie i wksiazeezkach galic. 
kasy oszezednosci. 

Wadyum, skoro zostanie gotowka ztezone, wliezy sie nabywey 
w pierwsza polewe ceny kupna, iunym zas lieytantom po skonezo- 
nej lieytacyi sie zwroch. 

3) Przy terminie wymienionym realnesé ta i nizej ceny sza- 
eunkowej za jaka kolwiek badz cene sprzedana zostanie. Reszte 
warunköw lieytacyjnych moga byé w sadzie przejrzaue. 

O czem strony, tudziez przez c. k. prokuratorye wymienionych 
wierzyeieli hypoteeznych,, a to wiadomych z miejsca i pobytu do 
rak wlasnych, wskazanych zas Jako niewiadomego pobytu , miano- 
wieie: Matke Riwe Barach, Lieber Kosel, Jente Kosel, Leib Menkes 
i Jüdes Fried, Indziez tych wszystkich, ktörym uchwala lieytacyjna 
i nastepne uchandy albo weale lub na czas doreezone byc nie mo- 
gty, na koniec i iych wierzyeieli, ktörzyby po 13. ezerwea 1863 
do tabuli weszli, oheenym edyktem i do rak ich kuratora adwokata 
ir, Tustanowskiego sie zawiadamia. 

Lwöw, dnia 10. graduia 1864. 


(147) BUT (2) 
Nro. 51418. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 
a) der auf den Namen der lat. Pfarre in Kukizow, Zoikiewer 
Kreiſes lautenden 5% Grundentlaſtungs-Obligazionen des Lem- 
berger Gebiethes lit. A. Nr. 1372 ddto, 1. Mai 1856 über den 
Betrag 2960 fr., 8 

p) der auf dieſelbe lat. Pfarre lautenden, für die Oktava der Pfarr— 
antheile Rudance und Ceperôw, Zolkiewer Kreiſes, vinkulirten 
5% Grundentlaſtungs -Obligazion des Lemberger Gebiethes 
lit. A. Nr. 1373 ddto. 1. Mai 1856 über den Betrag von 
430 fr., 

c) der auf dieſelbe Pfarre lautenden 5%, Grundentlaſtungs-Obliga— 
zion des Lemherger Gebiethes lit. A. Nr. 2365 ddto. 1. No⸗ 
vember 1854 über den Betrag von 1260 fl., und 

d) der auf dieſelbe Pfarre lautenden 5% Grundentlaſtungs-Obli— 
gazion des Lemberger Gebiethes lit. A. Nr. 5065 ddto. 1. No⸗ 
vember 1853 über den Betrag von 130 fr. — aufgefordert, binnen 
einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die fraglichen Obligazionen 
dem Gerichte vorzulegen und die Beſitzrechte darzuthun, widrigens 
nach Verlauf dieſer Friſt ſolche amortiſirt werden würden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 13. Dezember 1864. 


(120) E d K K. (3) 

Nr. 11734. C. k. sad obwodowy w Przemyslu zawiadamia 
niniejszem Anne Paszkowske, iz na prosbe Aryi Gerstenheim prze- 
eiwko nie) nakaz zaplaty na sume wekslowa 180 21. W. a. 2 p. n. 
pod dniem 25. sierpnia 1864 do 1. 9351 wydanyn: zostal. 

Gdy jednak miejsce pobytu Anny Paszkowskiej nie jest wia- 
domem, przeto zostat ones adwokat dr. Wajgart za kuratera, a 
adwokat dr. Madejski za jego zastepce postanowiony i nakaz za- 
platy dla pozwanej Anny Paszkowskiej rzeezonemu kuratorowi do 
reczony. 

Wzywa sie zatem pozwana Anne Paszkowske, aby ustano- 
wionemu kuratorowi potrzebne do obrony srodki udzivliia, albo ten 
innego obrohce sobie obrata i takowego sadowi wymienika. 

Praemysl, Ania 27. pazdziernika 1864. 


ek t. (3) 
Nro. 18940. Vom k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird der dem 
Wohnorte nach unbekannten Frau Felicia Gräftn Golejewska mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie wegen 
Ausfolgung von 2000 Garnetz Aquavit- Branntwein in natura oder 
Zahlung deren Werthes pr. 2000 fl. b. W.. Wolf Rubin aus IIu- 
mac» unterm 10. Dezember 1864 Zahl 18940 hiergerichts die Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhandlung die Tagfahrt auf den 20. April 1865 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags beſtimmt wurde. 


Da der Aufenthaltsort der belangten Frau Feiecia Gräſtn 
Golejewska nicht bekannt iſt, fo hat das k. k. Kreisgericht zu Stanislau 
zur Vertretung und auf derſelben Gefahr und Koſten den hieſigen 
Landes » Advokaten Herrn Dr. Minasiewiez mit Subſtituirung des 
Landes- Advokaten Herrn Dr. Eminowiez als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislau, den 9. Jänner 1865. 


(136) Steckbrief. (3) 

Nro. 14357. Leib Rosenstrauch, aus Wojnitow in Galizien 
gebürtig, iſt des Verbrechens des Betruges, dadurch verübt, daß er 
im Juni und Juli 1864 in Prag mehreren Kaufleuten Waaren ent— 
lockte, rechtlich beſchuldigt, flüchtig und im Betretungsfalle anher ein— 
zuliefern. 

Derſelbe iſt etwa 32 Jahre alt, Israelit, mittlerer Größe, 
kräftigen Körperbaues, hat geſunde Geſichtsfarbe, blonde Haare, einen 
röthlichen, kurz geſchnittenen Backenbarth. eine lange gerade Naſe, er 
trug zuletzt eine lichte Wollhoſe, ſchwarzen Rock und grauen Filzhut; 
fein gewöhnlicher Aufenthaltsort iſt Jaroslau in Galizien. 

K. k. Landes- als Strafgericht. 

Prag, den 16. Jänner 1865. 


(135) Edikt. (3) 

Nro. 5994. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Kossow 
wird hiemit bekannt gemacht, daß im hiergerichtlichen Depoſitenamte 
nachſtehende Privaturkunden und Schuldſcheine über 32 Jahre erlie— 
gen, um deren Erhebung die unbekannten Eigenthümer ſich bisher nicht 
gemeldet haben, als: 

1) Für die Nachlaßmaſſe des Johann IInjeki, Pfarrers aus 
Chomezyn ein durch Mikofa Szyryn unterm 7. September 1794 
über 18 Dukaten ausgeſtellter Schuldſchein; 

2) für die Nachlaßmaſſe des Thomas Swiderski: 

a) Schuldſchein des Kajetan Zbykalski ddto. 20. Jänner 1801 über 

27%. pol. Gulden ausgeſtellt; 

b) Brief des Advokaten Minasiewiez ddto. 23. Juli 1806 auf 

2000 pol. Gulden lautend; 

c) Beſtätigung des Michael Zygadtowiez ddto. 26. Jänner 1810 
über 4400 pol. Gulden; 

d) Schuldſchein der Chamie N. in jüdiſcher Unterſchrift ddto. Bursz- 
iyn 21. Jänner 1801 über 118 pol. Gulden; 

e) Suldſchein des Towie Ebark ddto. Bursztyn 4. Juni 1806 über 

315 pol. Gulden; 

) Suldſchein des Süssie Spirer ddto. 6. Jänner 1869 über 132 
poln. Gulden; 

g) Charta Bianca, ddto. 29. Auguſt 1808 durch Josef Horodyski 
über 200 pol. Gulden unterzeichnet; 

3) für die Nachlaßmaſſe der Salomea Tomaszewska ein durch 
Alois Vincenz Koziorek Bekierski über 11000 pol. Gulden ausge— 
ſtellter Schuldſchein ddto. 1. November 1789. 

Die unbekannten Eigenthümer der vorſtehenden Urkunden werden 
daher gemäß Juſtizhofdekrets vom 28. Jänner 1840 Zahl 446 auf⸗ 
gefordert, ſich wegen Erhebung derſelben binnen einem Jahre, ſechs 
Wochen und drei Tagen unter Nachweiſung ihrer Anſprüche bei dieſem 
Gerichte um ſo ſicherer zu melden, widrigens nach Verſtreichung dieſer 
Friſt dieſe Urkunden aus der Depoſitenkaſſe ohne weitere Haftung 
an die hiergerichtliche Regiſtratur zur weiteren Aufbewahrung werden 
übergeben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Kosôw, den 31. Dezember 1864. 

(170) Konkurs ⸗ Verlautbarung. (1) 
Neo. 439. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Prze- 
mysl wird bekannt gemacht, daß bei derſelben die Stelle eines Amts— 
dieners mit dem Bezuge eines Jahresgehaltes von 262 fl. 50 kr. 
nebſt der ſyſtemmäßig gebührenden Amtsbekleidung in Erledigung ge— 
kommen iſt. 

Zur Wiederbeſetzung dieſer Dienſtesſtelle wird der Konkurs bis 
zum 25. Februar 1865 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig geſchrie— 
benen Geſuche mit der Nachweiſung ihres Alters, dann über die Kennt- 
niß der deutſchen und einer flaviſchen Sprache in Wort und Schrift 
vor Ablauf des feſtgeſetzten Termines anher vorzulegen. 

Auch wird bemerkt, daß dieſe Stelle zu den von Sr. Majeſtät 
für ausgediente bewerbungsfähige Militäriſten reſerviten Dienſtesſtellen 
gehört, und daß bei der Beſetzung nur auf Bewerber, welche bereits 
in aktiven Staatsdienſten ſich befinden, oder welche ſich über ihre 
Eignung im Sinne der kaiſerlichen Verordnung vom 19. Dezember 
1853 und der Finanz-Miniſterial-Verordnung vom 18. März 1858 
Zahl 5856 — 271 ausweiſen, und auf Diener im disponiblen Stande 
Bedacht genommen werden wird. 

Przemysl, am 17. Jänner 1865. 
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(148) Kundmachung. (2) 


Nr. 12173. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysi wird kund⸗ 
gemacht, daß über Erſuchſchreiben des Lemberger k. k. Landesgerich⸗ 
tes vom 30ten Juni 1864 Zahl 23240 die mit dieſem Beſchluße vom 
30ten Juni 1864 Zahl 23240 über Anſuchen der Direkzion der ga⸗ 
liziſchen Kreditanſtalt gegen Sofie de Morelowskie Gumowska zur 
Befriedigung der mit dem 30ten Juni 1861 gebührenden Kapitals⸗ 
ſumme von 1097 fl. 51 kr. KM. oder 1152 fl. 75 kr. öſt. W. ſammt 
Nebengebühren bewilligte exekutive Feilbiethung der im Sanoker Kreiſe 
gelegenen Güter Kielezawa ausgeſchrieben, und bei dieſem Gerichte 
in drei Terminen, und zwar: am 20. Februar 1865, am 20. März 
1865 und am 24. April 1865, jedesmal um 10 Uhr Vormittags un⸗ 
ter nachſtehenden Lizitazionsbedingungen abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreis dient der beim Gewähren des Darlehens 
angenommene Werth pr. 9765 fl. 52", kr. KM. oder 10254 fl. 17 
kr. öſterr. Währ. 

3. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, den zehnten Theil des Aus⸗ 
rufspreiſes im Betrage von 977 fl. KM. oder 1026 fl. öſt. W. im Baaren, 
in Bücheln der galiziſchen Sparkaſſe, in galiziſch-ſtändiſchen Pfand⸗ 
briefen oder in galiziſchen Grundentlaſtungs-Obligazionen mit den 
entſprechenden Kuponen nach dem Kurſe der letzten Lemberger Zei— 
tung, jedoch nie über dem Nominalwerthe derſelben zu Handen der 
Lizitazionskommiſſion als Angeld zu erlegen, welches dem Meiſtbiether 
in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizitazion 
zurückgeſtellt wird. 

13. Für den Fall, daß dieſe Güter in den 2 erſten Terminen 
wenigſtens um den Ausrufspreis, und am dritten Termine um einen 
ſolchen Preis, welcher zur Deckung aller verhypothezirten Laſten ſammt 
Nebengebühren ausmachte, nicht verkauft werden ſollten, wird im 
Grunde der Paragraphe 148 und 152 der Gerichtsordnung und des 
Kreisſchreibens vom 11. September 1824 Z. 26612 der Termin zur 
Einvernahme der Gläubiger behufs Beſtimmungen erleichternder Be— 
dingungen auf den 24. April 1865 Nachmittags 4 Uhr mit dem Zu⸗ 
ſatze feſtgeſtellt, daß die Nichterſchienenen als der Mehrheit der Stim- 
men der Erſchienenen beitretend angeſehen werden. 

14. Den Kaufluſtigen iſt es geftattet, den Tabular⸗Extrakt und 
den Erträgnißausweis dieſer Güter, ſo wie Feilbiethungsbedingungen 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur durchzuſehen oder in Abſchrift zu 
erheben. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile, ferner die dem 
Wohnorte nach kekannten Hypothekargläubiger, als der minderjährige 
Johann Klemens Peter dreier Namen Dzwonkowski, zu Handen deſ— 
ſen Mutter und Vormünderin Fr. Isabella de Giebultowskie Dzwon- 
kowska, die Direkzion der galiziſchen Sparkaſſe und Soifer Josko, 
dann diejenigen Gläubiger, denen der die Feilbiethung bewilligende 
Beſchluß entweder gar nicht, oder nicht zur gehörigen Zeit zugeſtellt 
werden ſollte, und diejenigen, welche erſt nach dem 25. März 1864 
in die Landtafel gelangen ſollten, durch den beſtellten Kurator Lan⸗ 
desadvokaten Dr. Waygart mit Subſtituirung des Landesadvokaten 
Dr. Reger und durch Edikte verſtändigt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, am 30. November 1864. 


Anzeige - Blatt. 


Obwieszezenie. 


Nr. 12173. Ze strony e. k. sadu obwodowego w Przemyslu 
podaje sie do publicznej wiadomosei, ze w skutek odezwy c. k. 
sadu krajowego we Lwowie z dnia 30. czerwea 1864 liczba 23240 
egzekucyjna sprzedaz licytacyjna w Sanockim obwodzie polozonych 
döbr Kielezawa, pozwolona uchwala c. k. sadu krajowego we Lwo- 
wie z dnia 30. ezerwca 1864 liezba 23240 na prosbe dyrekeyi ga- 
licyjskiego towarzystwa kredytowego przeciw z Zofü Morelowskich 
Gumowskiej celem zaspokojenia nalezacego sie 2 duiem 30. ezerwer 
1861 kapitalu w sumie 1097 zir. 51 kr. m. k. czyli 1152 zt. 75 e. 
W. a. 2 Pp. n. sie rozpisuje i w trzech terminach, mianowicie : dnia 
20. lutego 1865, dnia 20. marca 1865 i dnia 24. kwietnia 1865 
kazdego razu o 10ej gozinie przed poludniem pod nastepujacemi 
przedlozonemi warunkami przedsiewzieta zostanie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie wartosé przy udzieleniu 
pozyezki przyjeta w sumie 9765 zt. 52'/, kr. m. k. czyli 10254 2. 
17 e., W. a 

3) Kazdy cheé kupienia majacy winien jest dziesiata ee 
ceny wywolania w sumie 977 zl. m. k. czyli 1026 21. wal. austr. 
w gotowiznie, w ksiazeczkach galicyjskiej kasy oszezednosei, w li- 
stach zastawnych galie. stanow. towarzystwa kredytowego lub ga- 
licyjskich obligaeyach indemnizacyjnych z kuponami odpowiedneni 
podiug kursu w oslatniej Gazecie lwowskiej nolowanego, nigdy jednak 
nad wartosé nominalna takowych liezyd sie majacych, do rak ko- 
misyi licytacyjnej jako wadyum czyli zaktad zlozy&, ktöre to wa- 
wadyum najwiecej oflarujacemu w eene kupna ofiarowana wracho- 
wane, innym zas licytujacym zaraz po zamknieciu lieylaeyi zwro- 
cone zostanie. 

13) Gdyby dobra te w pierwszym lub drugim terminie przy- 
najmniej za cene wywolania, a w trzecim terminie za taka cene. 
ktöraby na zaspokojenie wszystkich zahypotekowanych diugow 
z nalezytosciami wystarczyla, sprzedane nie byly, na ten wypadek 
wyznacza sie w moc $$. 148 i 152 ust. sad. i cyrkularza 2 duia 
11. wrzesnia 1824 liczby 46612 termin do wystuchania wierzyeieli 
wzgledem ulatwiajacych warunköw na dzien 24. kwietnia 1865 o 
godzinie 4ej po poludniu z tym dodatkiem, ze niestajacych tak 
uwazacd sie bedzie, jak gdyby do wiekszosei glosow stanowiacych 
przystapili byli. 

14) Cheé kupienia majacym wolno jest wyciag tabularny i 
wyciag dochodow (Erträgniß⸗Ausweis) tych döbr, tudziez warunki 
licytacyi w tutejszej registraturze przejrzec lub odpisaé. 

0 tej licytacyi obydwie strony, dalej wierzycieli hypoteeznych 
2 miejsca wiadomych, jako to: matoletnich Jana Klemensa Piotra 
tr. im. Dzwonkowskiego do rak matki i opiekunki p. Izabeli z Gie- 
bultowskich Dzwonkowskiej, dyrekcye galicyjskiej kasy oszezednosei 
i Soifera Josko, tudziez tych wierzyeieli, ktörymby uchwala lieyta- 
cye pozwalajaca albo weale nie, albo w nalezytyın ezasie doreezonn 
nie zostala, i tych ktérzyby po dniu 25. marca 1864 do tabuli 
krajowej weszli. przez kuratora w osobie p. adwokata dr, Waj- 
garta 2 substytucya b. adwokata dr. Regera postanowionego i przez 
edykta zawiadamia sie. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 


Przemysl, dnia 30. listopada 1864. 


Doniesienia prywatne. 


Subſkripzion 
auf Akzien der k. k. privil. öſterreichiſchen 
Pfandleih⸗Geſellſchaft. 


— — 


Die k. k. privil. öſterreichiſche Pfandleih-Geſellſchaft, welche un⸗ 
ter der bisherigen Firma: „Pfandleih-Geſellſchaft in Wien“ mit einem 
Grundkapitale von 2 Millionen Gulden öſt. W., getheilt in 10.000 Ak⸗ 
zien à 200 fl. öſt. W., auf welche 40 pCt. des Nominalbetrages ein⸗ 
bezahlt find, ihre ſtatutenmäßigen Geſchäfte durch ihre in Wien errich—⸗ 
teten Pfandleihanſtalten betreibt, hat mit Allerhöchſter Entſchließung 
vom 3. Jänner 1865 das Recht erhalten, unter der Eingangs aufge⸗ 
führten neuen Firma auch außer Wien an anderen Plätzen der, der 
Verwaltung des hohen Staatsminiſteriums unterſtehenden Kronländer 
Filialien und Pfandleihanſtalten für einen, mehrere oder alle ſtatuten⸗ 
mäßige Geſchäftszweige zu errichten, und das Grundkapital um 4 Mil⸗ 
lionen öſterr. Währ. durch Hinausgabe weiterer 20.000 Stück Akzien 
à fl. 200 öſt. Währ. zu vermehren, auf welche ebenfalls 40 pCt. des 
Nennwerthes bei der Geſellſchaftskaſſa einzuzahlen ſein werden. — Nach 
geleiſteter Einzahlung von 40 pCt. des Nominalbetrages der Akzien 
werden auf Inhaber lautende Interimsſcheine ausgefolgt. 

— — 


Das Konſorzium, welches die zur Vermehrung des Geſellſchafts— 
fondes um 4 Millionen öſt. W. zu emittirenden 20.000 Akzien auf 
feſte Rechnung übernommen hat, eröffnet hiermit bei der gefertigten 
k. k. Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe eine Subſkripzion auf 
Eine Million Gulden, d. i. auf 5000 Stück Akzien A fl. 200 öſt. 
Währ. zum Parikurſe. 

Die Zeichnungen finden in den gewöhnlichen Amtsſtunden ſtatt, 
beginnen am 28. Jänner l. J. und werden am 31. Jänner um 6 
Uhr Abends geſchloſſen, und zwar: in Wien bei der gefertigten 
Auſtalt ſelbſt, in Brünn, Lemberg, Prag und Trieſt bei de— 
ren Filialien. 

Die Subſkribenten haben bei der Zeichnung eine Kauzion von 
5 PCt. des ſubſkribirten Betrages in Baarem oder in börſemäßigen 
Werthpapieren nach dem Tageskurſe zu erlegen. 

Bei Zeichnungen bis zum Nominalbetrage von fl. 1000 öſt. W., 
muß die Kauzion in Barem erlegt werden. 

Baarkauzionen werden vom Tage des Erlages an mit 5 pCt. 
verzinſet. 

Wird die aufgelegte Summe überzeichnet, jo findet eine mög: 
lichſt verhältnißmäßige Redukzion der Zeichnungen ſtatt. 


Die k. k. privil. öſterr. Kreditanſtalt 


(156—2) für Handel und Gewerbe. 


Der heutigen Zeitung liegt ein „Ausweis der beanſtändeten und amortiſirten Pfandbriefe, Kupons und Talons, nebſt einem 


Ausweis der am 15. Dezember 1864 und auch früher verlosten, bisher noch im Umlaufe ſchwebenden Pfandbriefe“ — bei. 


(171) 
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